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Inſerate für den Courier werden an
2 genommen Jn Leipzig in derC r u n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 143. Halle, Donnerstag den 22. Juni
m

1843.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Juni 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Dentſchland.
Berlin, d. 20. Juni. Se. Excellenz der Kaiſerl. Oeſter

reichiſche Feldmarſchall Lieutenant und Wirkliche Kaämmerer,
Freiherr von Welden, iſt von Wien hier angekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Land-Hof-
meiſter im Königreich Preußen, Graf zu Dohna- Schlo
bitten, iſt nach Deſſau, Se. Excellenz der Königl. Hanno-
derſche Wirkliche Geheime Rath, Graf zu Stolberg-Stol-
berg, nach Hannover, der Kaiſerl. Ruſſiſche GeneralMajor,
J Jlga Dolgoruckow, nach Weimar, und der Königl.
Daniſche Etatsrah Es march nach Dresden von hier abgereiſt.

Berlin, d. 19. Juni. Geſtern, an dem Jahrestage der
Schlacht bei BelleAlliance, hatten ſich die alten Kriegskame-
raden wieder vereinigt, die Statuen der Helden unſeres Frei-
heitskrieges, v. Blucher und Bulow v. Dennewitz, mit Blu
men und wohlverdienten Lorbeerkränzen zu ſchmucken. Die
Bekränzung war, wie in früheren Jahren, in aller Stille in
der Nacht bewirkt worden, und der erſte Morgenſtrahl ſah die
Statuen bereits in ihrem Feſtſchmuck.

Königsberg, d. 14. Juni. Man hat in Oſtpreußen die
Nothwendigkeit eines Hauptwaffenplatzes erkannt und dazu die
Hauptſtadt des Landes, Königsberg, auserſehen. Noch ver-
lautet nichts uber die definitive Annahme irgend eines Planes
der Befeſtigungen. Man zweifelt mitunter noch an dem Nutzen
der KaſemattenAnlagen, und dieſe Zweifel ſollen bei der Be-
rathung des Planes ſich ſo laut gemacht haben daß man nicht
gewiß weiß, ob das Syſtem von Koblenz und Poſen auch bei
Königsberg ſeine wohlverdiente Anwendung finden werde. Jm

Falle es einer Ruſſiſchen Armee gelingt, den Memelſtrom zu
uüberſchreiten, bildet Königsberg einen Angelpunkt der ferne-
ren Operationen, ſowohl gegen die aus Kurland vorruckende,
als auch gegen die Polniſche Armee. Selbſt einer ungeheuern
Uebermacht kann die Einſchließung Königsbergs nicht gelingen;
denn der Feind kann nicht uberall ſo ſtark ſein, als die mit
aller Kraft zwiſchen den Forts hervorbrechende Armee. Dieſe
partiellen Gefechte müſſen bei einer guten Leitung faſt immer
einen glucklichen Erfolg haben, und ſo wird der Feind, bald
hier, bald da geſchlagen, niemals ſeinen Zweck erreichen. Bei
den Feſtungs- Arbeiten ſind jetzt circa 200 Tagelöhner mit dem
Graben und Abtragen des Walles beſchaäftigt, der an der drit-
ten Courtine links vom Koönigsthore bereits bis zum Grunde
durchſtochen iſt.

Frankreich.
Paris, d. 15. Juni. Seit einigen Tagen geht es ſehr

lebhaft zu im Miniſterkonſeil; es ſcheint außer Zweifel, daß
man zu ernſter Berathung gekommen iſt uber das eventuell zu
beobachtende Verfahren bei der weitern Entwickelung der ſpa
niſchen Kriſis. Die Preſſe meldet heute aus Madrid vom 7.
Juni mit der größten Beſtimmtheit die Angabe, als ſei Es-
partero willens, die Konigin Jſabella und ihre Schweſter
nach Portugal zu fuhren, beruhe keineswegs auf einem leeren
Gerüchte oder, wie die Gazeta ausſprenge, auf Verläumdung.
Mendizabal und Aſton, der engliſche Geſandte, hatten
wirklich den Regenten auf die Jdee gebracht, das beſte Mit-
tel, der inſurrektionellen Bewegung in den Provinzen zu be
gegnen, ſei: die Königin nach Badajoz zu bringen und ſie



dort ſo raſch als möglich mit dem gegenwärtig zu Liſſabon wel
lenden Prinzen Leopold von Coburg (geb. 31. Jan. 1824)
zu vermaählen.

Herr Guizot hatte geſtern in der Deputirtenkammer
Gelegenheit, ſich nochmals uber die Politik Frankreichs in Be
zug auf Spanien zu erklären. Der Deputirte Larcy fand an
dieſer Politik viel zu tadeln er hielt (bei der Diskuſſion uber
das Budget des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenhei-
ten) eine Rede über Spanien, beruhrte aber mehr den Urſprung
aller Wirren auf der Halbinſel die Aufhebung des ſakliſchen
Geſetzes als die dermalige Komplikation. Guizot wieder-
holte darauf ſeine frühere Deklaration: An dem Tag, an wel
chem in Folge der Ereigniſſe, welche in Spanien zu Stande
gekommen ſind, in Folge der Aufhebung des ſaliſchen l
Frankreichs Jntereſſen, die Ehre unſeres Landes, unſerer Re
gierung, unſere Sicherheit, unſer politiſches Gewicht in
Europa ſich gefährdet befaänden, an dem Tage wurde ich mei-
nem König, meinem Lande, den Rath ertheilen, genau zuzu-
ſehen und nach den Umſtänden zu handeln ich nehme nichts
zurück von dieſen Worten es ſind die einzigen, welche uber-
einſtimmen mit den Ruckſichten, welche wir einerſeits der Un
abhängigkeit Spaniens, andrerſeits den Intereſſen Frankreichs
ſchulden.“ Gutzot ſpricht zugleich die Hoffnung aus, die Po
litik der engliſchen Regierung werde ebenſo wie die franzoſiſche
auf nichts Anderes gerichtet ſein, als auf Herſtellung einer
geregelten Regierung und einer dauernden Ordnung in Spa-
nien.

Paris, d. 16. Juni. Die Boörſe war heute wieder ſehr
bewegt es fehlen noch immer telegraphiſche Tepeſchen ber den
Stand der Dinge in Spanien; die Regierung ſoll deren freilich
geſtern erhalten haben; iſt dies auch der Fall, ſo weiß man doch
nicht, was ſie gebracht haben, denn die miniſteriellen Blätter
ſchweigen unter dieſen Umſtänden ſchwankte die Notirung um
10 bis 20 Centimes, ſchloß jedoch faſt wie geſtern; der No-
minalcours der ſpaniſchen Aktiven ging auf 27 zuruück.

Es heißt allgemein, die Regierung habe geſtern Nachricht
aus Spanien erhalten daß die Truppen in den Provinzen und
ſelbſt zu Madrid anfangen, von Espartero abzufallen;
der Regent ſoll wirklich nach Portugal aufgebrochen ſein. Man
will wiſſen, die Regierung habe dieſe wichtigen Meldungen nur
darum nicht bekannt gemacht, weil ſie ſolche nicht fur ganz
authentiſch halte.

Die Regierung hat Depeſchen vom General Bugeaud
vom 30. und 31. Mai publiziren laſſen es iſt darin nicht die
Rede von der Verwundung oder dem Tode Abd-el-Kader's.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Juni. Der im Unterhauſe von Sir

Robert Peel geſtellte Antrag auf Bewilligung einer Summe
von jährlich 3000 Pfd. St. fur die Prinzeſſin Auguſta von
Cambridge welche Bewilligung jedoch erſt angehen ſoll nach
dem Tode ihres Vaters, des Herzogs von Cambridge, der eine
Annuität von 27,000 Pfd. St. bezieht; wurde, weil ſich
mancherlei Schwierigkeiten dagegen erhoben und der Miniſter
doch ein möglichſt einſtimmiges Votum wunſcht, auf morgen
ausgeſetzt. Eine von Lord Howick geſtellte Motion auf Min-
derung der Ausgangsrechte von Steinkohlen wurde mit 187
Stimmen mit 124 verworfen.

Die Reiſe nach Jrland, welche die Königin vorgehabt
hatte, iſt definitiv aufgegeben.

Spanie a.
Folgendes iſt eine Zuſammenſtellung der allerdings unzu-

ſammenhängenden und unzuverlaſſigen Berichte aus Spanjen

bis zum 10. Juni. Die Regierung zu Madrid publizirt De
peſchen der Behörden in den Provinzen Granada, Katalonien,
Sevilla, Navarra, Aragonien, aus dem Lager bei Gibraltar
und aus Ceutaz alle lauten befriedigend; man ſollte glauben,
die Ruhe ſei nirgends ernſtlich geſtort worden die Pacifika-
tionsHeerabtheilung, nach Granada beſtimmt, war am 7.
Juni noch eine Stunde von dieſer Stadt entfernt, wo die Un
ordnung auf den höchſten Grad geſtiegen war. Santafe hatte
ſich gegen die Jnſurrektion erklärt. Jn Katalonien war alles
ruhig mit Ausnahme von Reuß. Zu Barcelona und Tarra-
gona werden Truppen zuſammengezogen, den Aufſtand zu Reuß
zu unterdrucken. Zu Malaga war die Junta im Begriff, ſich
einzuſchiffen und das Weite zu ſuchen die Einwohner haben
den Generalkapitän aufgefordert, einzurucken und die Ord-
nung herzuſtellen. Zu Cadix iſt ein zweiter Jnſurrektions-
verſuch mißlungen; einer der Rädelsführer, der Herausgeber
des Journals el Tiempo, iſt dabei umgekommen. Den
ſchlagendſten Beweis von der Anarchie, welche in Spanien
herrſcht, zugleich aber auch von der Schwäche der revolutio-
nären Faktion, giebt ein Vorfall, der aus Saragoſſa vom
10. Juni berichtet wird. „Am Abend zuvor war dort eine Be
wegung ausgebrochen; ein Theil der Nationalgarde hatte Theil
daran genommen die Garniſon war dem Regenten treu ge
blieben der Generalkapitaäan proklamirte das Martialgeſetz,
worauf die Jnſurgenten die Flucht ergriffen und nach Katalo“
nien abzogen; einige dreißig derſelben ſind verhaftet worden.
So lautet die Verſion der Pariſer Debats. Aber im Echo von
Aragonien von 10. Juni findet man Einzelheiten, die das Er
eigniß, trotz dem Verſuch, es zu verkleinen, in einem andern
Licht erſcheinen laſſen: „Wir hatten heute einige Unordnungen;
aber die Schuldigen ſind eine Handvoll Leute aus der Hefe des
Volks; dieſe Elenden haben geſtern Abend zwiſchen 8 und 9
Uhr den erſten und zweiten Alkaden in ihren Häuſern uberfal-
len; ebenſo auch die Regidors, Syndici, Glieder der Provinzial
deputation und die Kommandanten der Nationalgarde. Dieſe
Alle wurden als Gefangene nach dem Stadthauſe abgefuhrt,
wo ſich die Rebellen mit den Geſchutzen der Burgermiliz ver
ſchanzt hatten. (Dieſer Zuſtand ſcheint die Nacht uber ge
dauert zu haben, denn der Bericht fährt fort:? Morgens um
7 Uhr wurde die Nationalgarde durch Trommelſchlag unter die
Waffen gerufen; die gefangene Munizipalität publizirte ein
Programm (Pronunciamento), wie es ihr die Aufruhrer dik-
tirt hatten. Das Volk, das unterrichtet war, daß die Be
amten im Stadthaus ihrer Freiheit beraubt ſeien, zeigte die
größte Verachtung fur das Manifeſt. Um 11 Uhr ergriff der
Generalkapitan, im Verein mit den freigebliebenen Gliedern
der Munizipalität, Maßregeln, die Rebellen zu ihrer Pflicht
zuruckzufuühren. Er ließ die Garniſon und die Nationalgarde
gegen ſie anrucken. Als die Rebellen ſahen, daß es Ernſt
werde, zogen ſie ab durch das Engelsthor nach dem Ebro zu,
wo fur einen ſolchen Fall Fahrzeuge bereit ſtanden eine Schwa
dron Reiterei wurde den Flüchtigen nachgeſchickt. Die Muni-
zipalität, ſobald ſie wieder in ihren Normalzuſtand gekommen
war, nahm das ihr abgezwungene Manifeſt offentlich zuruck,
erzählte wahrheittreu, was ihr begegnet ſei, und nahm zur
Deviſe: Konſtitution von 1837; Königin Jſabella; Regent-
ſchaft des Herzogs von Victoria bis zum 10. Oktober 1844.“

Der Caſtillano vom 8. Juni ſagt: Zu Granada wurde die
Mobilmachung der ganzen Nationalgarde dekretirt am 3. Juni
war die Kolonne von Malaga zu Luchar, 3 Stunden von Ma-
laga angekommen; eine andere Kolonne ſtand zu Alcala; von
Almeria ſind Burgermilizen aufgebrochen, die inſurrektionelle
Bewegung in der Provinz Murcia zu unterſtuützen. Nach
dem Sud de Marſeille vom 12. Juni iſt die Bewegung gegen

in
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Espartero allgemein geworden von Cadix an bis zur fran
zöſiſchen Grenze; zu Barcelona wird inzwiſchen noch immer
gezögert mit dem Pronunciamento der Stadt; die oberſte Junta
der Provinz hat ſich zu Sabadel konſtituirt und durch einen
feierlichen Akt (vom 8. Juni) fur unabhängig von der Regie-
rung zu Madrid erkläart; funf Bataillons der Armee von Ka-
talonien ſind vom Regenten abgefallen und zu den Jnſurgenten
ubergegangen. Oberſt Prim, der die Bewegung in Katalo
nien mit Umſicht und Geſchick leitet, kann wohl ſchon uber
20,000 Mann Truppen und bewaffnete Jnſurgenten disponi-
ren unter ihm kommandirt der Brigadier Caſtro; zu Bano-
las ſteht der Ex-Deputirte Ametlez mit einer anſehnlichen
Zahl Jnſurgenten.

T u r k e t.
Konſtantinopel, d. 31. Mai. Die große Tages-

Neuigkeit iſt, daß der beruühmte Reſchid-Paſcha, nachdem
er zum Gouverneur von Adrianopel ernannt war, plotzlich in
eine Krankheit verfiel, die ſeinem Leben wahrſcheinlich ein Ende
machen wird. Ein Gegengift friſtet vielleicht ſein Leben noch
um wenige Tage. Dieſer Fall macht ungeheures Aufſehen
Halil- Paſcha hat eine Jnſpektionsreiſe ins ſchwarze Meer
angetreten.

Vermiſchtes.
Aus dem Saalklthale. Man vernimmt von allen

Seiten die Klage, daß die Wieſenkräuter dies Jahr ſehr dunn
ſtehen, obwohl ſie uppig emporſchießen. Dies iſt eine trau-
rige Folge von der großen und anhaltenden Durrung des ver
gangenen Jahres, durch welche ſo viele und zwar die nahrungs-
reichſten Graspflanzen getodtet worden ſind. Soll dem Wie-
ſenwachs fur kuünftige Jahre wieder geholfen werden, ſo muß
nothwendig das Gras, ehe es gemäht wird, ſeine volle Reife
erlangen ſo daß es bei dem Trocknen den Samen verliert und
auf der Wieſe zurucklaäßt. Dies iſt nicht möglich, wenn die
Mahung zu fruühzeitig erfolgt, was beſonders an ſolchen Orten
geſchieht, an welchen das Grundeigenthum zu ſehr getheilt iſt.
Es wäre daher wohl ein guter Ausweg, wenn ſich Gemeinden
in W Geſammtbeſchluß vereinigten, dieſem Uebel Einhalt
u thun.

Nach einer Notiz aus Kiel im Ploöner Wochenblatt iſt
bei Wiemersdorf auf einer Wieſe plotzlich eine Strecke der Ei-
ſenbahn, die den Tag uber gebaut war, in der Nacht ganz
verſunken, und am anderen Morgen zeigte ſich ein foörmlicher
kleiner Teich; doch ſoll die Stelle nicht ſehr groß ſein. Jm
Dorfe Wellſee ſoll nach demſelben Schreiben in einer Mergel-
grube ein Stück Bernſtein von 2 Pfund Gewicht gefunden
ſein.

Jm St. Galliſchen Sarganſer Land ſturzte am 27. Mai
eine ungeheure Felswand von verwittertem Thonſchiefer unter
furchterlichem Gekrach in die Thalſohle der Alp Lavtina her-
unter. Eine Heerde Schafe, die unten in der Tiefe weidete,
wurde groößtentheils unter den Trummern begraben.

Einladung
Die Theilnehmer an dem Erinnerungsfeſte der Schlacht bei

la Belle Alliance, welches am 18. d. Mts. durch das große
Waſſer vereitelt wurde, werden eingeladen, ſich Sonntag

den 25. d. Mts., Nachmittags nach A Uhr,
in dem Gaſthauſe zur goldenen Egge einzufinden.

Anmeldungen können bis zum 24. ejsd. noch geſchehen.
Der Vorſtand.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 20. Juni.

m

Pr. Cour. e Pr. Cour.Fond T Srief. Geld ctien. f. rſef. Gad. Se
St. Schldſch. 3/, 1037 103 Eiſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Potsd.] 5 139!/ 2Oblig. 30. 4 103 do. do. P. Obl. 4 103
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. SSeehandl. 93 925, do. do. P. Obl.) 4 104 tKur u. Nm. Brl. Anhalt. 138 137Schldvſchr. 3 102 do. do. P. Obl.) 4 1038
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.) 5 78 7Oblig. 31,103 1022/, do. do. P. Obl. 4 o.
Danz. do. in Rheinifche 5 77Th. 48 ſo. do. P. Obl.) 4 958Wſtpr. Pfbr. 3*/1025 102 Berl. Frankf. 5 125 1124
Grßh. Poſ. do. 4 106 do. do. P. Obl.) 4 104 103*,
do. do. 3 102 (Ob. Schleſ. 4 116

Oſtpr. Pfbr. 3 1103), B. Stett. Lt. 121 o
Pomm. do. 3*/,1027 102/, do. do. Lt. B. 121 2
Kur u. Nm. do. do. abgeſt 115 2do 2/21o3 o Frdrchsd'or. 18 13Schleſ. do. 8 on rer

à 5 Thlr. 13 12),h isconto.
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 20. Juni.

Weizen 2 12 6 bis 2 e 17 6Roggen 2 15 2 29Gerſte 1 15 20Hafer 1 10 15Magdeburg, den 20. Juni. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 55 56 GerſteRoggen a Hafer

Waſſerſtand zu Halle
am 21. Juni.

Oberhaupt 7 Fuß 2 Zoll.
Unterhaupt 10 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Juni Nr. 12 und 4 Zolk.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21, Juni.

Jm Kronprinzen z Die Hrru. Kaufl. Heimann a. Frankfurt a. d. O.,
Cammerrath a. Epernavy, Jacob a. Offenbach, Habel a. Wainz, Lilie
a. Magdeburg, Meyerhoff a. Hamburg. Hr. Oberſt u. Reg.-Comm.
v. Saliſch u. Hr. Lieut. u. Reg Adjut. v. Boſſe a. Erfurt. Mad.
Berend Fräul. Krauſe u. Hr. Kaufm. Rieſe a. Berlin. Die Hrrn.
Gutsbeſ. Schönlein a. Alten-Platow, Jocuſch a. Celle.

Stadt Zürch z Die Hrru, Kaufl. Schöning a. Flotho, Spitzing a.
Nordhauſen, Meyerhoff a. Hildesheim, Brefting a. Göttingen, Buſch
a. Magdeburg. Hr. Stud. Müller a. Göttingen.

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufk. Biener a. Dresden, Haunfchild a.
Erlangen, Staudener u. Hr. Oekonom Rentſch a. Leipzig.

Gokdnen Löwen Hr. Berg-Eleve Gruner a. Hettſtedt. Mad. Wei
chelt u Fräul Schönau a. Sangerhauſen Die Hrrn. Kaufl. Rath
mann u. Thalheim a. Berlin.

Stadt Hamburg Frau Gräfin v. Seipion a. Warfchau. Hr. Lieut.
v. Hanſtein a. Eisleben. Hr. O G Aſſeſſor Schmidt a. Brakel. Hr.
Buchhandk.-Comm. Kölking a. Erfurt. Hr. Opernfänger Frank a.
Mecklenburg-Strekitz. Frau Gutsbeſ. v. Winterfeld u. Frau Guts
bef. Röder a. Neuhaufen-

Zur Eiſenbahn z Se. Durchl. der Fürſt v. Schwarzburg-Rudokftadt
a, Rudolſtadt.
v, Rees a. Mainz
ger a. Wetzlar.
Frankenhauſen.

Die Hrrnu. Lieut. Baron v. Nordeck a. Erfurt, Graf
Hr. Prof. Wach a. Bonn. Hr. Landrath Vael-

Die Hrrn. Kaufl. Ombius a. Leipzig, Burmann a.



Bekanntmachungen.
Der unterm 14. huj. aufgehobene Ter-

min zum Verkauf des diesjährigen Graſes
in den Pulverweiden wird nunmehr

auf den 23. Juni c.
Nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt.
Halle, den 20. Juni 1843.

Der Magiſtrat.

Hausverkauf.
Die Gerichts- Amtmann Weinmann-

ſchen Erben beabſichtigen Erbtheilungshal-
ber ihr hierſelbſt in der großen Steinſtraße
sub No. 173. belegenes dreiſtöckiges maſſi-
ves Wohnhaus meiſtbietend zu verkaufen.
Jn deren Auftrag habe ich hierzu einen
Termin am

29. Juni d. J., Nachm. 3 Uhr,
in meiner Geſchaftsſtube angeſetzt.

Die Halfte der Kaufgelder kann auf
dem Grundſtück ſtehen bleiben.

Halle, den 23. Mai 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Riemer.
C

Anzeige. Um alle Anmeldungen zu
dem erledigten Pfarramte in Wengels-
dorf auf einmal zu beantworten, dient
den Bewerbern hierdurch zur Nachricht, daß
dieſe Stelle vergeben iſt.

Diemitz. Heute Concert und Tanz.
Friedrich Weber.

C. E. Stracke,
Mode-, Schnittwaaren und Tuchhandlung,
Kleinſchmieden Nr. 943., nahe am Markt.

Durch mehrere neue Sendungen aus
den renommirteſten engl. franz. und deut-
ſchen Fabriken iſt mein Lager in allen Ar-
tikeln aufs Vollſtändigſte aſſortirt. Zur be
ſondern Beachtung empfehle ich in reich-
haltiger Auswahl

ſehr ſchöne ſchwere Seidenstoſfe,
franz. Batiste und Tarlatanne,
Balzarine, Chenie, Mousseline de

laine, Tschusan, Cachemir Thy-
bet, Mahairs, Brazihenne.

Sommertücher von Seide, leichten
wollenen Stoffen, ſeidene Long
Shawls, Fichus, Cravatten.

Für Herren:
neue Sommer Stoffe zu Rocken,

Beinkleidern und Weſten;
Cravatten, Shlipse, Taschentücher.

C. E. Stracke.

Uhr,

4

Extrait de Circassie von Dimenson r Co. in Paris.
Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel reinigt nicht nur die Haut von allen

Flecken, ſondern giebt derſelben nach längerem Gebrauch die Friſche den Glanz und die
Weichheit, wodurch ſich die orientaliſchen Frauen auszeichnen.

Preis pro Flacon Rkthlr.
Zu haben in Halle bei Franz Vacecganj.

Verpachtung.
Ein gut eingerichteter Verkaufsladen,

in einer der frequenteſten Straßen hieſiger
Stadt befindlich, vorzuglich gut gelegen, ſoll
mit Familienlogis, Niederlagen und ſonſt
zu einem kaufmaänniſchen Geſchaft erforder
lichen Piecen Familienverhaltniſſe halber
ſofort auf 12 Jahre verpachtet und zu Mi
chaelis a. e. ubergeben werden.

Jn dem bemerkten Locale iſt ſeit lan
gen Jahren ein Seilerwaagrengeſchaft mit
dem beſten Erfolg flott betrieben worden,
weshalb ſammtliche Piecen zu einem ahn-
lichen, oder auch zu jedem andern kaufman-
niſchen Geſchaft ganz paſſend ſein durften.
Das Weitere zu erfragen in der Expedition
des Halliſchen Couriers.

Bau de Javelle, ganz unſchädliches
aber unfehlbares Fleckwaſſer fur Weiß-
Zeug und Waſche empfiehlt

Carl Haring.

Sonntag den 25. e. ladet zum Schei-
benſchießen und Tanzmuſik ganz ergebenſt
ein W. Weber in Hohenthurm.

Obſt- Verkauf.
Sonntag den 25. Juni, Vormittag 11

ſoll die diesjährige Obſtnutzung der
beiden Garten in Stichelsdorf, im Gute
daſelbſt meiſtbietend verkauft werden.

Freiwilliger Verkauf
der ſonſt Huthſchen Wohn und Wirth-

ſchafts- Gebäude und der dazu gehörigen
Aecker und Wieſen in Torna.

Am 24. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,
ſollen im Wehdeſchen Gaſthofe zu Breh-
na die ſonſt Huthſchen Wohn und
Wirthſchafts Gebäude hieſelbſt, nebſt den
dazu gehörigen Aeckern und Wieſen, offent-
lich meiſtbietend freiwillig in einzelnen Par-
zellen unter den im Termine naher bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft wer
den.

Torna bei Brehna, d. 19. Junl 1843.

100 bis zu 1000 Thlr. in einzelnen
Poſten, gleich zahlbar, ſowie 10,000 Thlr.
auch getrennt, werden nachgewieſen durch
Tieftrunk, Oberſteinſtraße Nr. 1529.,

Bekanntmachung.
Endesgenannter beabſichtigt ſeine her

ſelbſt belegene, vor ſechszehn Jahren von
Grund aus neugebaute Muhle, beſtehend:
aus ſechs Mahlgaängen, einer Schneidemuhle
und einer Oelmuhle (nach neueſter Art ge
baut), nebſt allen dazu gehörigen Feld und
Wieſengrundſtücken, Schiff und Geſchirr
aus freier Hand ſobald als möglich Fami-
lienverhaltniſſe halber zu verkaufen. Etwa

nige ſchriftliche Anfragen werden franco
erbeten, alle Unterhandler gänzlich verbeten,
und werden uberhaupt nur reekle Käufer
beruckſichtigt. Zwei Drittel der Kaufſumme
können darauf ſtehen bleiben.

Zeitz, den 17. Juni 1843.
C. A. Rothe,

Beſitzer der Mittelmuhle.

Jhr wohlaſſortirtes Lager Stahlfe-
dern von R. Beinhauer zu Ham-
burg auf Charten und loſe verpackt von
42 Sgr. an pro Gross empfiehlt
die Papierhandlung von Wh. Hennfng,

Leipzigerſtraße Nr. 327.

Jn meinem Verlage iſt heute erſchienen:
Erdmann, Profeſſor Predigt, gehalten

am Sonntage Exaudi 1843 in der Dom-
kirche zu Halle. geh. 8. 3 Sgr.

Halle, am 19. Juni 1843.
J. F. Lipperr.

V Auf dem Neumarkt in der
breiten Gaſſe Nr. 1201. iſt eine tapezirts
Stube nebſt Kammer und Kuche mit oder
ohne Meubeln an eine kleine Familie oder
auch an einen einzelnen Herren ſogleich zu
vermiethen.

an

Sonntag als den 25. d. M. ladet zum
Ball ergebenſt ein

Neutz. Fr. Gotſch.
Eine Wirthſchafterin, welche das Milch

weſen ſowie eine gute Hausmannskoſt zu
kochen verſteht, wird auf das Rittergut
Wernsdorf bei Merſeburg zu Johannis
c. geſucht. Durch gute Zeugniſſe empfoh-
lene Perſonen können ſich perſönlich melden.

J J e

40 Stuck ſchwere Maſtſchöpſe ſtehen
auf dem Rittergute Wernsdorf bei Merſe-
burg zum Verkauf.
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